
 

 

 

SLOT MIT GOTT – 
Begegnungen mit Blick auf Ostern 
Begleitung: Hannelore Eibler, Martina Schröder, Silvio 

Vallecoccia und Gabriele Wolters 

 

Die Überschrift für die Abende in der Fastenzeit lautet „Slot mit Gott“. 

Einen Slot können Sie im Moment vielleicht buchen, wenn Sie ein Museum besuchen 

möchten, Sie müssen also ein Zeitfenster festlegen. 

 

Wir möchten Sie einladen, sich in dieser Woche einen Slot mit Gott zu buchen.  

 

Der Impuls für diese Woche beschäftigt sich mit dem Thema 

- Erneuernde Verheißung - 
 

Es ist ein Grundbedürfnis des Menschen im eigenen Sein bestätigt zu werden. 

Psychologen bestätigen, dass die meisten Menschen ihr Leben lang danach streben, den 

Mangel an Wertschätzung und Bestätigung, den sie in der Kindheit erfahren haben, 

auszugleichen. Im Untergrund der Seele schlummert ein Gefühl von Minderwertigkeit 

und Scham. Der Wunsch, einer möge uns sagen: „Du bist gut so, wie du bist!“ wartet 

immer noch auf Erfüllung. 

Nur wenige sind sich ihres wahren Selbst bewusst, dem göttlichen Kern, dem Herz der 

Herzen, wie es Buber nennt. Die Bibel will uns von Anfang ansagen, dass wir nach Gottes 

Bild und Gleichnis geschaffen sind. Auf uns liegt ein Ur-Segen: Ich bin einmalig, lebe mein 

Leben wie nie wieder irgendjemand vor mir. Später dürfen wir durch Jesus Christus sogar 

erfahren, dass wir Kinder Gottes sind, also die göttliche DNA in uns tragen, und somit 

eine eingeborene Würde besitzen, deren wir uns immer bewusst sein sollen. Unsere 

wichtigste Aufgabe ist, ja zu sagen zur Grundtatsache unserer Existent: Ich bin unbedingt 

erwünscht und geliebt. Gott liebt mich bedingungslos, nicht erst, wenn ich dies oder das 

tue, Bedingungen erfülle. Allem voran geht die Liebe Gottes, ja meine Vergöttlichung. 

Gott ist der Spiegel, der in jedem Menschen seine Größe enthüllen will. Wir müssen und 

sollen ebenfalls ja sagen, auf Gottes Liebe und Güte mit Gegenliebe antworten, unser 

Leben zu einer Heilsgeschichte machen. 

Unsere größte Aufgabe ist, die Annahme unseres Selbst und der 

Möglichkeitsbedingungen unseres Daseins. Wir alle kommen auf die Welt mit Gaben, 

Begabungen und auch Grenzen, Behinderungen, Einschränkungen. In der Geschichte 

vom Blindgeborenen weist Jesus die Frage nach dem Warum zurück. Seine einzige  

 



 

 

 

 

Erklärung: Damit Gottes Kraft an ihm sichtbar wird. Jesus zeigt, dass auch Krankheit und 

Schwäche Offenbarungsorte Gottes sind. 

 

In der Messe beten die Christen: Aber sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund! 

Welches Wort brauchen Sie? Wonach sehnen Sie sich? Hier einige Zitate aus der Bibel, 

die für die Seele wohltuend sein können. Lassen Sie die Zitate in Stille einen Moment 

wirken. 

 

• Gott schuf den Menschen als sein Abbild. Als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann 

und Frau schuf er sie. 

• Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, des Menschen Kind, dass du dich 

seiner annimmst? Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott, hast ihn mit 

Herrlichkeit und Ehre gekrönt. 

• Du kannst dich darauf verlassen: Der Herr wird dich retten vor den Fallen, die man 

dir stellt, vor Verrat und Verleumdung. Er breitet seine Flügel über dich, ganz nahe 

bei ihm bist du geborgen. 

• Der Herr freut sich und jubelt über dich, er erneuert seine Liebe zu dir. Er jubelt 

über dich und frohlockt. 

• Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. ich will 

euch Ruhe verschaffen. 

• Ich bin gekommen, um ihnen das Leben zu geben, Leben in Überfluss. 

• Denn in ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir. Wir sind von seiner Art. 

• Darin besteht die Liebe: Nicht, dass wir Gott geliebt haben, sondern, dass er uns 

geliebt hat. 

• Was ihr vom Vater erbitten werdet, das wird er euch in meinem Namen geben. 

• Ich will euer Vater sein und ihr sollt meine Söhne und Töchter sein. Das sagt der 

Herr, der Herrscher der ganzen Welt. 

• Seht doch, wie sehr uns der Vater geliebt hat. Seine Liebe ist so groß, dass er uns 

seine Kinder nennt. Und wir sind es wirklich: Gottes Kinder. 

 

Welche Zusage hat Sie am meisten angesprochen? Kennen Sie vielleicht sogar noch 

andere, die Sie begleitet? Was löst/ lösen diese Zusagen bzw. diese Verheißungen Gottes 

in Ihnen aus? 

 

Sie können sich mit diesen Fragen eine gewisse Zeit befassen. Eventuell schließen Sie 

Ihre Überlegungen mit einem Gebet. Hierfür können Sie das Gebet „Mit meiner 

Verheißung unterwegs“ nutzen. Sie finden den Text auf die Maxhaus Homepage. Sie 

können auch das Lied „du bist viel mehr“ der Gruppe Pur hören. Den Link finden Sie im 

Internet. 


